
 

am Dienstag, den 16.06.2026 findet das fünfte Modul unserer Qualifizierungsreihe „Armutssensibles 

Handeln in künstlerischen Projekten mit Kindern und Jugendlichen“ statt, diesmal mit dem Titel 

„Mental Health in der kulturellen Bildung“ 

In diesem Modul beschäftigen wir uns mit Mental Health in der kulturellen Bildung und der Arbeit mit 

jungen Menschen. Im Mittelpunkt stehen psychische Gesundheit im Kursalltag sowie der Umgang mit 

Belastungen, Sorgen und schwierigen Situationen im Kontakt mit Teilnehmenden. 

Julia Kaboth verbindet in ihrer Arbeit psychische Gesundheit mit kultureller Praxis und performativen 

Zugängen. Sie gibt einen praxisnahen Einblick, wie Kunst- und Kulturschaffende Kinder und Jugendliche 

stärken können, ohne selbst für alle Probleme Lösungen finden zu müssen.  

Gemeinsam schauen wir auf Situationen aus dem Arbeitsalltag: Wie kann ich reagieren, wenn junge 

Menschen von Belastungen oder Krisen erzählen? Wo liegen Möglichkeiten und Grenzen meiner Rolle? 

Und welche Methoden können im künstlerischen Arbeiten Ressourcen, Ausdruck und Selbstwahrnehmung 

fördern? Das Modul verbindet thematischen Input mit Fallbeispielen, Austausch und praktischen 

Übungen. 

Julia Kaboth ist Referentin und Workshopleiterin im Bereich psychische Gesundheit mit Schwerpunkt auf 

Aufklärung, Prävention und psychosozialer Kompetenzförderung im Kinder- und Jugendalter. Sie arbeitet 

für Träger der kulturellen Bildung und entwickelt Workshops und performative Formate an der 

Schnittstelle von Mental Health, Bildung und kultureller Praxis. 

 

Anmeldung bitte bis 14.06.2026 hier oder über den QR-Code 

Wo und Wann?  16.06.2026, 14-18 Uhr 

   in der Orangerie, Comeniusstr. 39, 60389 Frankfurt 
 

Wir freuen uns auf Euch! Das Team von SKiLLS | Die KulturScouts  

 

 

 

https://doo.net/veranstaltung/214372/buchung

